
Zwangsheirat? Ohne mich!?

Zwangsheirat? Ohne mich!?
itasaku oder sasusaku

Von naira04

Kapitel 16: Die Schwäche in meinem Herzen

Kapitel 16: Die Schwäche in meinem Herzen

Ich lag da und wartete. Immer noch kämpfte ich gegen die Bewusstlosigkeit an. Die
unzähligen Wunden, die die Explosionen meinem Körper zugefügt hatten, forderten
ihren Preis und ich fragte mich warum ich mich überhaupt wehrte. Es war das Gefühl
der Hilflosigkeit. Gleich würde er mich sicher töten. Doch dann fragte ich mich, warum
er mich nicht schon in dieser einen Nacht getötet hatte. Warum, verdammt noch mal.
Vielleicht wäre es besser gewesen.
Der Regen prasselte auf mein Gesicht und ich versuchte jedes anderes Geräusch zu
erhaschen. Ich wollte ihn hören. Seine Schritte wenn er näher kam und vielleicht
Worte.
Und tatsächlich regelmäßige langsame Schritte ließen den Boden unter mir leicht
erzittern. Ich kniff die Augen zu, ich wollte es nicht sehen. Am liebsten auch nicht
mehr denken. Dann spürte ich wie der Regen nachließ. Aus den Augenwinkeln sah ich,
dass es nicht an dem Regen lag sondern, daran das er sich leicht über mich beugte. Ich
starrte stur geradeaus. Doch trotzdem konnte ich ihn noch ganz gut aus den
Augenwinkeln erkennen. Meine Beobachtungen ließen mich meinen körperlichen
Schmerz vergessen Er hatte sich sichtlich verändert. So als hätte Sasuke’s Verhalten
auf ihn abgefärbt waren seine schwarzen Augen unergründlich und kalt. Er trug einen
langen Mantel mit großen Kragen, auf dem ebenfalls das Muster von Deidara‘s und
Tobi’s zu sehen war. Er war also wirklich dieser Organisation beigetreten. Meine
Augen blieben an seinem Konoha Stirnband hängen. Ein Riss durchzog das Symbol für
das Land des Feuers. Ein Abtrünniger.

Jetzt da ich ihn sah, konnte ich einfach nicht an Rache denken. Es war dieses vertraute
Gesicht das mich angelächelt hatte und meine Bilder schön gefunden hatte. Nein,
dachte ich, er hat alles zerstört was mir lieb und teuer war, und mir das Hassen
beigebracht.
Ich spitzte die Ohren, war das gerade wirklich ein Seufzer gewesen. War er von Itachi
gekommen? Und dann hörte ich eine leicht tadelnde Stimme: Wie du siehst, kann das
Leben einer Kunoichi sehr kurz sein, Sakura.“ Soweit mein halb schwindendes
Bewusstsein es noch zulassen konnte, riss ich erstaunt die Augen auf. Warum sagte er
mir das? Um mir zu verwirklichen, dass ich bald sterben würde. Konnte er es nicht
einfach schnell beenden. War er wirklich so grausam mich hier vor seinen Augen
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sterben zu lassen. Jetzt reichte es mir. Ich versuchte meinen Kopf nun völlig
umzuwenden. Doch meine Kraft ließ es nicht zu und ich spürte wie mein Bewusstsein
nun völlig schwand. Mich umgab Schwärze und einen Moment später war da nur noch
Stille, nichts mehr an das ich dachte, oder das ich hörte. Gar nichts. War ich tot?

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
>>>>>>>>>>>

Sasuke knurrte Tobi drohend an, doch der lachte nur vor Freude. „Du kriegst mich ja
doch nicht“, rief er und sprang noch ein paar Äste weiter. Er hatte den Kopf in Sasuke
gerichtet, also bemerkte er nicht die zwei Personen die sich ihm in den Weg stellten.
Sasuke war stehengeblieben. Der eine war doch dieser Deidara. Ein Schock durchfuhr
ihn! Wo war Sakura? Tobi beachtete Sasuke’s Blick nicht und knallte voll in Deidara
hinein. Doch der blonde hielt stand und packte seinen Partner am Kragen. „Man Tobi,
schau einmal nach vorne“, rief er verärgert. Kisame daneben kicherte. Deidara warf
ihm einen vernichtenden Blick zu.

Der Uchiha hielt vor den dreien misstrauisch an. „Was soll das, warum stört ihr
unseren Kampf“, fragte er und seine Augen verengten sich. Kisame lachte: „Das sah
eher wie ein Nachlaufspiel aus.“ Spöttisch betrachtete der Haimensch den jungen
Uchiha Sprössling. „Aber um deiner Frage nachzukommen, dein Bruder hat gesagt wir
sollen Tobi holen, dass hier ist nur Zeitverschwendung. Es gibt wichtigeres“, erklärte
Kisame und wartete auf Sasukes Reaktion. Der Uchiha starrte Kisame an als sei er ein
Geist. Was sein Bruder war hier? Sofort flackerte Wut in ihm auf. Er wollte ihn sehen,
ihn angreifen, ihm so viele Schmerzen wie möglich zufügen.
„ Ach ja und noch was, ich würde hier nicht so dumm rum stehen, sonst ist es für
Sakura wirklich zu spät. Sie war halbtot als ich sie Itachi übergeben habe“, meinte
Deidara vergnügt. Was ihm jedoch auch gleich einen Schlag von Kisame einbrachte.
„Man, Itachi will sich jetzt nicht auch noch mit Sasuke abgeben. Es gibt wie gesagt
wichtigeres“, sagte er mit schneidender Stimme.

Sasuke hatte dem was Kisame gesagt hatte, kaum zugehört. Verdammt, dachte er. Er
musste die beiden so schnell wie möglich finden. „Wo ist Sakura“, fragte er mit vor
Wut zitternder Stimme. Deidara schien die Szene zu gefallen: „Da wo du sie
zurückgelassen hast, hn, wo sonst? Sie hat eigentlich sogar gut gekämpft aber gegen
meine Kunst kann eben niemand was ausrichten.“ Kisame rollte mit den Augen. Doch
Sasuke interessierte es nicht.
Mit einem Satz wirbelte er herum und lief in die Richtung aus der er gekommen war.
Hoffentlich kam er nicht zu spät. Er wusste nicht wieso, aber irgendwie hatte er Angst
davor, dass Sakura sterben würde. Was wenn sie schon längst tot war. Nein, das
konnte nicht sein. Er stellte es sich vor, wie Itachi Sakura umbrachte und seine Wut
nahm Überhand und er beschleunigte seine Schritte. Er musste sich beeilen.

Nach einer Weile landete er keuchend auf der Lichtung, auf der er Sakura
zurückgelassen hatte. Immer noch außer Atem sah er sich zögernd um. Sie war leer!
Niemand war hier und als er sich konzentrierte konnte er auch kein anderes Chakra
wahrnehmen. Hatte Deidara gelogen? Sein Blick fiel auf etwas Rotes im nassen Gras.
Mit ein paar Schritten stand er davor und beäugte es misstrauisch. Blut! Er wusste
nicht wessen Blut es war, aber die Möglichkeit, dass es Sakura’s Blut war, war höher
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als die von Itachi’s oder Deidara. Es war zu viel Blut. Er presste die Lippen aufeinander
und sah sich erneut um. Wo konnte sie nur sein? Der Menge des Blutes nach zu
urteilen konnte sie nicht sehr gut bewegen. Doch war nicht Itachi noch bei ihr
gewesen. Wenn er sie mitgenommen hätte, warum hätte er das getan. Das ergab
keinen Sinn, wieso hat er sie nicht einfach hier liegen gelassen. Erneut durchfuhren
ihn seine Vermutungen was Itachi’s Gefühle gegenüber Sakura anging. Doch das war
doch nur gespielt gewesen, immerhin hatte er doch nur den großen Bruder gespielt.
Nur eine Maske, oder?
Mit der geballten Faust schlug er in den Boden vor sich ein und zischte: „Verdammt,
Itachi ich finde dich, mach dich darauf gefasst.“ Er hätte sie nicht alleine lassen sollen.
Wenn dieses Monster ihm auch noch Sakura wegnahm, dann würde ihn nichts mehr
aufhalten können. Nicht mal sein einziges Leben.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
>>

Er wusste würde sie aufwachen, wäre ein Kampf unvermeidbar und ein Sieg für sie
unmöglich. Doch er konnte es ihr nicht verübeln, er hatte ihre Eltern getötet. Egal was
für Gründe er gehabt hatte, er hatte es getan!

Als ich aufwachte, spürte ich warme Sonnenstrahlen auf mir. Ich blinzelte und hob
meine Hand um meine Augen vor der Sonne zu schützten. Als ich mich einigermaßen
daran gewöhnt hatte, sah ich mich verwundert um. Wie war ich hier hergekommen. Ich
lag am Rande einer kleinen Höhle. Ich versuchte meine Gedanken zu sortieren. Was
war passiert? Ich kratzte mich verwirrt am Kopf. Ach ja, ich habe gegen Deidara
gekämpft und habe verloren. Als mir bewusst war, was als letztes passiert war, bevor
ich bewusstlos geworden war, setzte ich mich kerzengerade auf. Itachi? Hektisch sah
ich mich um. Wo war er? Er war doch da gewesen und wie war ich dann hier
hergekommen. Mein Blick fiel auf die Überreste eines Feuers, das vor mir gebrannt
hatte. Verdammt, Sakura, kannst du dich echt an gar nichts mehr erinnern? Warst du
die ganze Zeit bewusstlos? Ich stöberte in meinem Kopf. Nichts!

Plötzlich spürte ich mehrere stechende Schmerze an meinem Körper. Zögernd sah ich
an mir herunter. Meine Augen weiteten sich. Die Wunden die mir Deidara zugefügt
hatte, waren verbunden worden. Die Angst krabbelte mir den Rücken hoch. War das
etwa Itachi gewesen? Meine Augen verengten sich, wie hatte er es wagen können
mich anzufassen. Ich knirschte mit den Zähnen und begann mich nun selbst zu heilen.
Tsunade hatte mir das Heilen beigebracht und ich fand es recht nützlich auch wenn es
mir bei solchen Verletzungen nicht geholfen hätte. Jetzt war der richtige Zeitpunkt
dafür, ich hatte wieder Chakra und der Kampf war vorbei.

Ich untersuchte noch einmal meine Umgebung, während ich mich heilte, doch da war
nichts zu spüren. War das hier wirklich Itachi gewesen? Wo war eigentlich Sasuke?
Selbst wenn er mich gefunden hätte, wieso war er dann jetzt nicht hier? Nein
eigentlich war Itachi die einerseits realistischste Möglichkeit und andererseits total
absurd. Wieso sollte mein Leben retten? Das war so widersprüchlich. Ich stand nun in
seiner Schuld, bemerkte ich wütend. Was hatte er gesagt bevor ich bewusstlos
geworden war? Das Leben einer Kunoichi kann kurz sein! Was wollte er damit sagen?
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Wieso hatte er mich nicht umgebracht. Wieso? Diese Ungewissheit machte mich fast
Verrückt. Ich wollte diesen Menschen endlich verstehen. Seine Beweggründe und
Gefühle kennen, damit ich nicht jedes mal so überrascht war und dadurch unvorsichtig
wurde.
Ein anderer Gedanke erfasste mich. Ich würde nie gegen Itachi ankommen, wenn ich
noch nicht mal gegen Deidara ankam. Sasuke ist besser als ich, er hätte Deidara ohne
mit der Wimper zu zucken besiegt. Ich war zu schwach. Was sollte ich denn schon
gegen Itachi anrichten. Das einzige was ich tun konnte, war Sasuke behilflich sein und
die Genjutsus zu lösen. Doch wahrscheinlich wäre ich noch nicht mal dazu im Stande,
wieso konnte ich meine Gefühle nicht einfach ausblenden. Sasuke schaffte das doch
auch.

Als ich mich fertig geheilt hatte, bemerkte ich, dass ich nun blöderweise nur noch sehr
wenig Chakra hatte. Ich schlug die Decke zurück und richtete mich auf. Mitten in der
Bewegung hielt ich inne. Meine Augen fixierten die “Decke“! Es war keine Decke, es
war ein Umhang, ein Umhang mit roten Wölkchen darauf. Erschrocken zuckte ich
zurück. War das etwa Itachi’s Mantel gewesen. Ich verzog das Gesicht und zwang mich
mein Lächeln zu verstecken, das sich bei dem Gedanken breit machte. Wieso tat er so
etwas? Mich so zu verwirren! Wütend stampfte ich auf und ging zum Eingang der
Höhle. Ich beruhigte mich etwas und atmete tief ein. Zögernd sah ich mich um und ich
meine Augenbrauen zogen sich zusammen. Ich hatte den geringsten Schimmer wo ich
war? Wie sollte ich denn jetzt Sasuke finden?
Ich hatte keine Ahnung, dass ich von zwei schwarzen Augen beobachtet wurde.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
>

Itachi’s Blick war unergründlich, als er auf die Haruno sah. Ihr gings besser, dass war
gut. Sie sah wütend aus, er lächelte in sich hinein. Kein Wunder, sie musste zu dem
Schluss gekommen sein, dass er jetzt in ihrer Schuld stand.
Ich werde diese Schuld nicht einfordern, Sakura, dachte er, drehte sich um und
verschwand im Wald. Nach einer Weile hielt er an und seine Augen verengten sich zu
Schlitzen. Er war schon wieder nicht allein. Doch dieses Mal war es nicht Sakura.
Dieses Chakra kannte er sehr gut und seine Augen richteten sich auf einen
bestimmten Baum im Wald. „Sasuke, komm raus“, rief er seinem jüngeren Bruder zu.
Ein paar leise Schritte waren zu hören und der schwarzhaarige trat aus dem Schatten
des Baumes. Sein aktiviertes Sharingan funkelte ihn wild entschlossen an. Die Augen
weit aufgerissen und den Mund zu einer bösen Grimasse verzerrt.
„Itachi“, sagte sein kleiner Bruder und die Hand die immer noch am Baumstamm
verweilte, krallte sich nun daran fest.
Dem Älteren Uchiha war das gar nicht recht, jetzt auf seinen Bruder zu stoßen. Es gab
nun wichtigeres. „Ein andermal, Sasuke“, sagte er kalt und wollte sich umdrehen.

Sasuke ließ alle Vorsicht hinter sich, als er sah das Itachi gehen wollte. Ein Knurren
entfuhr seinem Rachen und blitzschnell landete vor seinem Bruder. Ruckartig zog er
seinen Bruder am Handgelenk und schleuderte ihn zurück.
Itachi krachte gegen seinen Baum und bevor er hinunter fallen konnte, hatte er sich
auch schon wieder gefasst und war auf einem der Äste gelandet. Der ausdruckslose
Blick in den Augen seines älteren Bruder, machte Sasuke rasend vor Wut. Er konnte
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nicht denken, nur handeln und so zog er sein Katana und stürzte sich auf Itachi.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
>>>>>>>>>>>

Ich sah mich um und überlegte ob ich den verlassenen Lagerplatz einfach so lassen
sollte. Sollte Itachi doch seinen Mantel alleine holen. Ich werde ihm ihn bestimmt
nicht bringen. Ich wand den Kopf ab und konzentrierte mich. Erschrocken weiteten
sich meine Augen, da war tatsächlich Chakra. Zwei mächtige Chakren und beide
kannte ich. Angst durchfuhr mich. Sasuke und Itachi? Es war nicht weit von mir, also
sprang ich vom Eingang und lief so schnell ich konnte in die Richtung in der ich das
Chakra gespürt hatte. Nebenbei prüfte ich, wie viel Chakra ich noch hatte. Zufrieden
stellte ich fest, dass es noch reichte. Doch das heilen hatte mir schon so einiges
genommen.
Die Chakren kamen immer näher und plötzlich hatte ich Angst davor, was ich sehen
würde. Was wenn Sasuke bereits am Verlieren war? Ich presste die Lippen
aufeinander, ich musste ihm helfen.

Als ich schließlich die beiden erreicht hatte und ein wenig außer Atem zum Stehen
kam, betrachtete ich die Szene die sich mir bot. Sasuke kämpfte verbissen mit allem
was er hatte. Sein Katana zögerte ihn keinem Schlag der sich gegen Itachi richtete,
jedoch konnte dieser jedesmal ausweichen. Beide hatten ihr Sharingan aktiviert und
so konnte jeder die nächsten Schritte des anderen erahnen. Doch als ich eine Weile zu
sah, bemerkte ich sofort das Sasuke eindeutig immer den Kürzeren zog. Jedenfalls
konnte man das so bezeichnen, da Itachi nicht fiel tat, außer ihm auszuweichen und
seine Angriffe mit kleinen Gegenangriffen parierten. Meine Augenbrauen zogen sich
wütend zusammen, was machte Itachi da? Es sah so als ob er sich noch nicht mal
richtig gegen Sasuke anstrengen musste. So als ob er gar nicht mit ihm kämpfen
wollte. Vielleicht weil es ihm zu einfach war. Vielleicht sah er seinen jüngeren Bruder
gar nicht als Gegner an.
Und wenn er Sasuke nicht akzeptierte, dann mich erst recht nicht. Wenn meine Laune
sich überhaupt noch verschlechtern konnte, wurde sie nun ganz auf den Boden
gezerrt.

Es war doch einfach zwecklos. Itachi hatte noch nicht mal sein verbessertes Sharingan
eingesetzt und konnte Sasuke schon ohne jede Probleme zurückweisen. Aber das
hatte bei dem Training der beiden das ich beobachtet hatte, ganz anders ausgesehen.
Sasuke konnte doch auch besser sein. Warum tat er es nicht? Hob er es sich für den
Schluss auf? Wollte er das Itachi ihn unterschätzte? Ich hatte mit Sasuke trainiert und
seine Stärken gesehen und das hier war nichts im Vergleich zu dem hier.

Dann kam mir ein anderer Gedanke. Sollte ich ihm vielleicht helfen. Wussten die
beiden überhaupt, dass ich hier war. Aber was konnte ich denn schon dazu beitragen.
Dabei hatte ich doch die ganze Zeit an meine Rache gedacht und war wild
entschlossen sie durchzuführen. Doch was tat ich hier? Ich sah nur dumm dem Kampf
zu, so als würde er mich nicht betreffen.

Plötzlich entdeckte mich Sasuke und sah mich einen Moment verwirrt an. Dann sprang
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er zu mir hinüber und ignorierte einen Moment seinen Bruder. Er sah mich zögernd an
und musterte mich von oben bis unten. „Alles okay, bei dir“, fragte er und behielt
jedoch Itachi dabei im Auge. Ich nickte und bevor ich nachdachte, sagte ich mit fester
Stimme:„ Ich werde dir jetzt helfen Sasuke.“ Er nickte unbeeindruckt. Ich ärgerte mich
über seinen Blick, ließ mich aber nicht beirren. Es war nun schon der zweite Kampf
innerhalb eines Tages. Das war doch nicht normal. Doch genug Chakra hatte ich noch
und Sasuke war ja auch noch da.

Ich ließ mein Chakra aufflammen und nickte Sasuke zu. Er nickte ebenfalls und beide
sprangen wir gleichzeitig auf Itachi zu. Mitten im Sprung aktivierte Sasuke sein Chakra
in Form des Chidori. Ich hatte es nur einmal bei seinem Training gesehen und schon
damals hatte es mich beeindruckt. Doch ich richtete meinen Blick nun auf Itachi und
prüfte seinen Gesichtsausdruck. Nichtssagend, wie immer. Es war schwer nicht an sein
lächelndes Gesicht zu denken. Verärgert schüttelte ich den Kopf und dachte an meine
toten Eltern.

Ich landete vor Sasuke bei Itachi und griff ihn mit meiner chakra konzentrierten Hand
an. Itachi wich aus indem er einen Ast zurücksprang. Doch da wartete bereits Sasuke.
Sein Chidori streifte ihn zwar nur, richtete aber doch erheblichen Schaden an. Denn als
Itachi weiter ausweichen wollte, hielt die Verletztung, die im Sasuke zugefügt hatte,
nicht mehr stand. Sein verletztes Bein knickte ein und er fiel. Ich sprang ihm hinterher
und hielt ihn am Kragen fest. In meiner Hand flammte Chakra auf und ich spürte wie
sich meine Hand seinem Gesicht näherte. Wars das? War es doch so leicht?
Nein das war es nicht! Ich konnte es nicht. Auch wenn ich versuchte meine Hand mehr
in seine Richtung zu bewegen. Es war unmöglich, meine Muskeln wollten sich nicht
bewegen. Es war wie eine unsichtbare Kraft die mich zurückhielt.

Wie aus weiter ferne hörte ich Sasukes Rufe:„ Mach schon, Sakura. Das wolltest du
doch!“ Doch ich konnte nicht. Ich verfluchte mich selbst und spürte wie das Chakra in
meiner Hand nachließ. Itachi sah mich mit seinem ausdruckslosen Gesicht an. Warum
musste das alles so sein? Wieso hatte Itachi das alles getan? Wieso hatte er sein Leben
zerstört? Ein Leben in dem ich und Sasuke hätten vorhanden sein können.
Ich sah nur aus den Augenwinkeln, wie der Boden uns immer näher kam. Doch es war
mir egal, alles was ich betrachtete waren seine Augen.
Hin und wieder hörte ich noch Sasuke’s wütende Rufe. Ich schloss die Augen, ich hatte
es nicht geschafft. Vielleicht war ich einfach nicht für das Leben einer Kunoichi
gemacht. Doch was anderes hatte ich mir nie gewünscht. Und wohin hatte es mich
gebracht. In den Hass.

Ich verspürte einen Luftzug und dann warme Arme die mich von Itachi wegrissen. Ich
ließ es ohne Widerstand zu und spürte wie ich auf einen der Äste gelegt wurde. Das
musste Sasuke gewesen sein!
Ich schüttelte meine Taubheit ab und richtete mich auf. Zögernd sah ich auf den
Boden und ich hob eine Augenbraue. Dort stand Sasuke, alleine, die Hände zu Fäusten
geballt. Vorsichtig stand ich auf und sprang zu ihm hinunter. Wo war Itachi? Er müsste
den Aufprall doch eigentlich nicht überlebt haben oder? Als ich neben ihm gelandet
war, sah ich Sasuke vorsichtig von der Seite an.

Sein Blick hatte etwas Gleichgültiges, und er sah auf den Boden vor sich. Dort lag ein
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gespaltenes Stück Holz. Er sah mich nicht an und sagte nur: „ Jutsu des Tausches!“
Ohne noch etwas zu sagen oder mich anzuschauen, drehte er sich um und ging. Ich
starrte auf das Stück Holz. Itachi hatte wahrscheinlich schon im Fall, seinen Körper mit
diesem Holz getauscht und ich war darauf hereingefallen. Itachi selbst, war bestimmt
schon längst weit weg. Er hat meine Verwirrung ausgenutzt.
Wütend ballten sich meine Hände zu Fäusten. War ich wirklich so schwach? Was würde
Sasuke jetzt von mir denken, wenn er mir noch nicht mal in die Augen schauen konnte.

Keiner der beiden ahnte, dass sie beobachtet wurden. Zwei giftgrüne Pupillen hatten
dem Kampf mit Begierde zugeschaut.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
>>>>>>>>>

okaaaaay ganz ehrlich.. ich hatte mit diesem kappi so meine Schwierigkeiten.. weil es
vielleicht ein wenig komisch kommt, weil Saku und Sasu schon wieder kämpfen. Aber
das hat so alles seinen Sinn.. naja
mir gefällt es trotzdem nicht....
naja sagt mir bescheid wenn ihr das anders empfindet.. ;)
hoffe ich jedenfalls
lg naira
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